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Ausgangspunkt dieser Studie ist die Bearbeitung eines Mandates Heinrichs VI. in 
einer anonymen ars dictandi, dase bisher nur in einer Überlieferung bekannt war. 
Da der Text des Mandats in aktualisierter Form, d. h. mit König Konrad IV. als 
Aussteller, in einer anderen Handschrift überliefert ist, konnten weitere 
Abschriften der anonymen ars dictandi, die sich am Werk Bernhards von Meung 
orientiert, identifiziert werden. Aufgrund der Zuweisung des Mandates an 
verschiedene Aussteller stellte sich daneben auch die Frage nach der ursprüng­
lichen Fassung der Urkunde und ihrem Quellenwert.

I. Das Mandat Heinrichs VI.

Nach dem Tod König Ludwigs VII. im Jahr 1180 blieben die Beziehungen 
zwischen Frankreich und dem Reich bis 1185 angespannt1. Besonderen 
Konfliktstoff ergaben die Auseinandersetzungen zwischen König Philipp II. von 
Frankreich und dem Grafen Philipp von Flandern, der den Kaiser zum 
gemeinsamen Angriff auf Frankreich bewegen wollte2. Friedrich I. ging auf 
diesen Vorschlag nicht ein, sandte aber zu Weihnachten 1181 dem französischen 
König einen Brief, in dem er mitteilte, daß er seinem flandrischen Lehensmann

1) Vgl. zum folgenden Theodor TOECHE, Kaiser Heinrich VI. (Jahrbücher der deutschen 
Geschichte 18, 1867) S. 49ff., Paul SCHEFFER-ßOICHORST, Deutschland und Philipp II. August 
von Frankreich in den Jahren 1180-1214, Forschungen zur deutschen Geschichte 8 (1868) 
S. 473ff., Alexander CARTELLIERI, Philipp II. August. König von Frankreich 1 (1899) S. 93ff., 
Walther KIENAST, Deutschland und Frankreich in der Kaiserzeit (900 bis 1270) (Monographien 
zur Geschichte des MA 9, 1974) S. 225ff. und Uwe ROEDER, Heinrich VI. in Lüttich 1185, 
Geschichte in Köln 36 (1994) S. 33-54.

2) Radulfi de Diceto decani Lundonicnsis opera historica 2, hg. von William STUBBS 
(Rerum Britannicarum Medii Aevi Scriptores [Rolls Series] 68, 1876) S. 8 zu 1181: Fredericum 
etiam imperatorem Romanum, nunc per nuntios, nunc in propria persona sollicitavit attentius, 
ut adversus regem Francorum insurgeret et imperii limites dilataret usque scilicet ad mare 
Britannicum.


